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Verwaltungsbericht
der Forstdirektion
Direktor: Regierungsrat D. Buri
Stellvertreter: Regierungsrat Dr. H. Tschumi

A. Forstwesen

I. Zentralverwaltung

1. Organisatorisches

Am 7. März 1966 verstarb völlig unerwartet an einer tückischen
Krankheit Forstingenieur Dr. sc. techn. Fritz Wiedmer,
Forstmeister des Oberlandes. Dr. F. Wiedmer hat dem Staat Bern

grosse Dienste geleistet, und die Forstdirektion wird sein
Andenken in Ehren halten.
Als neuen Forstmeister des Oberlandes wählte der Regierungsrat

mit Amtsantritt l.Mai 1966 Dr. sc. techn. Rolf Kuoch, bisher
Forstingenieur bei der Forstinspektion Oberland.

Verschiedenen Kreisforstämtern wurde die Errichtung einer
Verwaltungsstelle bewilligt, die wie folgt besetzt wurde:

beim Kreisforstamt II, Interlaken: Friedrich Hulliger, beim
Kreisforstamt V, Thun : Frau Friedy Hunziker (nicht vollamtlich)
beim Kreisforstamt VIII, Bern: Frau Emma Marti (nicht vollamtlich)

Aus dem Staatsdienst sind ausgetreten:

- Sandro Th. Benteli, Forstingenieur bei der Forstinspektion
Mittelland

- Michel-Alain Bezençon, Forstingenieur bei der Forstinspektion

Jura;

Diese beiden Forstingenieure konnten bis jetzt noch nicht ersetzt
werden.

Ferner verliess Fräulein Lydia Marti, Verwaltungsbeamtin beim
Direktionssekretariat, die Forstdirektion ; sie wurde ersetzt durch
Walter Vogel, Verwaltungsbeamter.

Bei den nichtstaatlichen Forstverwaltungen ergab sich folgende
Mutation:

Auf I.Januar 1966 ist Paul Billeter als Oberförster der
Burgergemeinde Thun zurückgetreten und betreut nur noch die
Waldungen der Burgergemeinde Heimberg und Strättligen sowie
der Rechtsamegemeinde Buchholterberg. Zum neuen Oberförster

wählte die Burgergemeinde Thun Friedrich Pfäffli.

2. Gesetzgebung

Verschiedene gesetzgeberische Vorarbeiten wurden
weitergeführt. Die neuen Dienstinstruktionen für Staatsförster und
Staatsbann warte konnten auf Ende des Jahres in Kraft gesetzt
werden.

3. Parlamentarische Eingänge

a) Motionen und Postulate

wurden keine eingereicht oder behandelt.

b) Interpellationen

- die am 24.November 1965 von Grossrat Iseli eingereichte
Interpellation betreffend die Anwendung des Artikels 10

Absatz 2 des bernischen Forstgesetzes wurde am 7. Februar
1966 beantwortet; der Interpellant erklärte sich teilweise
befriedigt.

4. Försterkurse

Der im August 1965 begonnene Försterkurs Berner Oberland
wurde im Berichtsjahr weitergeführt (Teile3 und 4) und beendet.
Am 10.September 1966 konnte 21 jungen Förstern das Patent
ausgehändigt werden. Der gleiche Kurs wurde von 7

Försterkandidaten vom Walliser Forstdienst besucht, die den Kurs mit
Erfolg abschlössen und dem Forstdepartement des Kantons
Wallis zur Brevetierung empfohlen werden konnten.

5. Lehrlingswesen

Gestützt auf das vom Eidgenössischen Departement des Innern
am 15. Februar 1966 erlassene Reglement über die Ausbildung
und die Lehrabschlussprüfung für Waldarbeiter/Forstwarte
wurde ab Frühling 1966 die Lehre von zwei auf drei Jahre
verlängert.

Ende 1966 bestanden im Kanton Bern 52 Lehrverhältnisse als
Waldarbeiter/Forstwart. 24 Lehrlinge absolvieren die Lehre bei
der Staatsforstverwaltung (Kreisforstämter) und 28 bei
nichtstaatlichen forstlichen Organisationen (Burgergemeinden,
Einwohnergemeinden und Gemeindeverbänden).

6. Stiftungsaufsicht

Über nachgenannte Stiftungen führt die Forstdirektion die
Aufsicht gemäss Verordnung vom 20. Februar 1925 betreffend die
Aufsicht über die Stiftungen :

a) Balsiger-Fonds, Stiftung zur Unterstützung von invaliden,
bedürftigen Forstbeamten und Angestellten oder deren
Witwen und Waisen, mit Sitz in Bern.

b) Ammon-Fonds, Unterstützungskasse für das untere Forst¬
personal, Stiftung mit Sitz in Bern.

c) Stiftung Aaretal, mit Sitz in Bern.

d) Stiftung des Sportfischervereins Bern zur Förderung des
Edelfisch- und Hechtbestandes, mit Sitz in Bern.
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7. Holzmarkt (Forstjahr 1. Oktober 1965 bis 30. September 1966)

Die Holzverkäufe wickelten sich im Rahmen der gegenüber dem

Vorjahr unveränderten Preisempfehlungen des Bernischen
Waldwirtschaftsverbandes ab. Die erzielten Erlöse waren gegenüber

dem Forstjahr 1964/65 im grossen und ganzen unverändert.
Der Absatz des Holzes war aber zunehmend stockend, und die
Waldbesitzer hatten immer grössere Mühe, das Holz zu den

bisherigen Preisen abzusetzen. Eine Vereinbarung über die
anzuwendenden Richtpreise zwischen den bernischen Sägern
und den Waldbesitzern kam für Trämelholz nur in den Ämtern
Oberhasli, Interlaken, Frutigen, Niedersimmental und Thun
zustande. Ebenfalls konnten in Sumiswald und in Teilen des
Amtes Konolfingen Preisabkommen abgeschlossen werden,
allerdings mit, gegenüber dem Vorjahr, etwas tieferen Preisen.

8. Waldausreutungen

Im Berichtsjahr wurden zur Rodung bewilligt:

im Schutzwaldgebiet 16 Gesuche mit 5,79 ha

im Nichtschutzwaldgebiet 17 Gesuche mit 26,47 ha

Total 32,26 ha

Als Ersatz wurde zur Aufforstung vorgesehen:

im Schutzwaldgebiet 5,73 ha
im Nichtschutzwaldgebiet 52,52 ha

Total 58,25 ha

9. Waldzusammenlegungen

Es wurden folgende Waldzusammenlegungen beschlossen:

a) Syndicat de remaniement parcellaire forestier Bémont mit
einer Fläche von 25 ha.

b) Syndicat de remaniement parcellaire forestier Les Enfers mit
einer Fläche von 24 ha.

10. Hausbauten in Waldesnähe

In Anwendung von Artikel 10 Absatz 2 des bernischen Forstgesetzes

vom 20. August 1905 erteilte der Regierungsrat aufAntrag
der Forstdirektion 121 (im Vorjahr 103) Ausnahmebewilligungen
zur Erstellung von Wohngebäuden und andern Bauten mit
Feuerstatt mit weniger als 30 m Waldabstand.

11. Wirtschaftspläne

Der Regierungsrat genehmigte folgende neuen oder revidierten
Waldwirtschaftspläne:

Oberland: Alpgenossenschaft Wenden
Bäuertgemeinde Hasliberg
Burgergemeinden: Krattigen

Leissigen
Einwohnergemeinde: Krattigen

Ipsach
Lyssach
Melchnau
Mörigen
Münchenbuchsee
Oberwil bei Büren
Pieterlen
Rüti bei Büren
Schoren
Sutz-Lattrigen
Waltwil
Brüttelen
Deisswil
Ersigen
Münchenbuchsee
Kühlewil
Stierenweid

Burgistein

Lyss
Lyss

Prêles
Riedes-dessus
Romont
Undervelier

Buix
Bure
Courtételle
Crémines
Montsevelier
Muriaux
Rossemaison

12. Waldreglemente

Im Berichtsjahr wurden folgende neue oder revidierte
Waldreglemente vom Regierungsrat genehmigt:

Jura:

Einwohnergemeinden:

Fürsorgeanstalt
Rechtsamegemeinde
Rechtsamegenossenschaft

Personalburgergemeinde

Schulgemeinde

Burgergemeinden:

Gemischte
Gemeinden:

Oberland: Bäuertgemeinde
Burgerbäuerten

Burger-Mittelbäuert:
Einwohnerbäuerten:

Einwohnergemeinde
Einwohner-Mittelbäuert
Waldgenossenschaft

Fermel
Bohlseiten, Habkern
Bort, Habkern
Habkern
Bohlseiten, Habkern
Bort, Habkern
Krattigen
Habkern
Ladholz

Mittelland: Burgergemeinden: Bäriswil
Bözingen
Ersigen
Hermrigen

Mittelland: Einwohnergemeinden: Gampelen
Ins

Personalwaldkorporation Busswil b. Büren

Jura: Burgergemeinden: Bévilard
Prêles

Gemischte Gemeinde Saignelégier

13. Projektwesen

Zur Durchführung von Waldweg, Aufforstungs- und Verbau-
projekten des Staates und der Gemeinden übernahmen Bund
und Kanton im Jahre 1966 folgende Verpflichtungen und
Leistungen:
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Art der Projekte Kosten¬
voranschlag
1966

Kostenabrechnung
1966

Beiträge des

Bundes in % Kantons in %

A. Zugesicherte Beiträge an:

16 neu genehmigte Wegprojekte
davon Staat 9 698 386
davon Gemeinden 5 375 500
davon Private 2 529 000

6 neu genehmigte Aufforstungsprojekte
davon Staat 2 750 000
davon Gemeinden 3 638 800
davon Private 1 450 000

B. Ausbezahlte Beiträge an:
69 ausgeführte, früher genehmigte Wegprojekte
davon Staat 12
davon Gemeinden 20
davon Private =37
38 ausgeführte Aufforstungs-, Verbau- und Umbauprojekte
davon Staat 4
davon Gemeinden 26
davon Private 8

3 Waldzusammenlegungen

C. Föhnaufforstungsprojekte:
50 neu genehmigte Projekte: 8 037 900

1 005 313
3 247 628
1 459 960

239 594
1 150 336

370 638

948 790

193 776
102 855
183 240

463 090
399 250
219 300

283133
970 309
474 304

131 581

631 653
180 974

292 429

4 259 725

28
28
35

62
62
49

28
30
32

55
55
49

31

53

88 800
178 200

197 610
112 500

813144
438 014

297 357
91 603

289 507

2 698 034

24
34

31

25

25
30

26
25

30

33

Betreffend der einzelnen Projekte verweisen wir auf die Tabellen Seiten 191-193.

II. Staatswaldungen

1. Arealverhältnisse

a) Flächeninhalt am 31. Dezember 1966: ha ha

Gesamtwaldfläche 16 942,58
wovon Waldboden 14 312,79
offenes Land 1 635,78
ertraglos 994,01
Stand am 31. Dezember 1965 16 916,14

Vermehrung 26,44

b) Amtlicher Wert. Dieser beträgt Fn

am 31. Dezember 1966 36 385 611.
am 31. Dezember 1965 36 346 732.
Vermehrung 38 879.

Einzelheiten sind aus den Tabellen auf Seiten 194 ersichtlich.

c) Dienstbarkeiten: Wir verweisen auf die Tabelle Seite 195.

2. Holznutzungen

Abgabesatz an Hauptnutzung Nutzungen in Rinde gemessen
Haupt- Zwischen-
Nutzung

m3 m3

Total per ha
Waldboden-
Fläche
m3

60 200 70 607 1949 72556

Von der Gesamtnutzung entfallen

auf Nutz-und Industrieholz 74% (Vorjahr 70%)
auf Brennholz 26% (Vorjahr 30%)

Über die Nutzungen in den einzelnen Forstkreisen gibt die
Tabelle auf Seite 196/197 zu Ziffer 2 und 3 Auskunft.

3. Gelderträge

Es betrugen für die Staatsforstverwaltung im Jahre 1965/66:

a) die Einnahmen (Erlös aus Holzverkäufen, Ne- Fr-

bennutzungen und Verschiedenes) 6 659 111

die Ausgaben (Verwaltungs-und Wirtschaftskosten)

inkl. Steuern, jedoch ohne Daueranlagen

(neue Wege und Hausneu bauten) und oh ne
Einlage in den Reservefonds 5 445 687.

Wirtschaftlicher Reinertrag 1 213 424,
b) die Einnahmen (wie unter a) inkl. VA 6 653 601.

die Ausgaben inkl. Daueranlagen, VA und
Einlage in den Reservefonds 6 394 630.
Finanzieller Reinertrag 258 971.

Siehe Tabelle auf Seite 190.

Der wirtschaftliche Reinertrag der Staatswaldungen, basierend
auf einer annähernd normalen Holznutzung, ist gegenüber den

Vorjahren erneut stark gesunken. Die Ertragsverschlechterung
ist auf den Umstand zurückzuführen, dass die Kosten (Löhne
und die entsprechenden Soziallasten und Anschaffungen) ständig

steigen, die Erträge aber infolge gleichbleibender Holzpreise
unverändert bleiben.

Per m3 Im Vorjahr
Im einzelnen betrug: Fr. Fr.

der Bruttoerlös für Holz 82.87 80.50
die Rüst-und Transportkosten 30.58 29.70
der Nettoerlös somit 52.29 50.80

Der Rohertrag der Gesamtwaldfläche per ha in Fr.

von16942ha 393. 381.
der wirtschaftliche Reinertrag 71.60 58.20

Gegenüber dem Vorjahr blieb der Nutzholzpreis stabil, während

der Brennholzpreis eine kaum spürbare Verbesserung
erfuhr. Der Nettoerlös ergab gegenüber dem Vorjahr eine
Verbesserung vonFr.1.50/m3, was auf den geringern mengenmässi-
gen Anteil des Rüstkosten intensiveren Brennholzes
zurückzuführen ist.
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Rubrik-Nummern des Voranschlages 2310. Staatsforstverwaltung pro 1966 Voranschlag 1966

Ausgaben Einnahmen
Fr. Fr.

Rechnung 1966

Ausgaben Einnahmen
Fr. Fr.

Einnahmen

1. Erlös aus Holzverkauf (2310 312 10)
2. Erlös aus Nebennutzungen (2310 130, 131, 312 11 und 12, 314, 315)
3. Verschiedene Einnahmen, Rückerstattungen von Kosten, Bundes- und andere Beiträge

(2310 310, 357 10-12, 359, 407)

Ausgaben

1. Verwaltungskosten (2310 612, 641 11, 800, 801, 899, 947)
2. Wirtschaftskosten (2310 640, 641 10, 647, 650, 704/05, 741-746, 748/49, 770/71, 797, 799, 820,

822, 830, 832, 842, 893)
3. Steuern (2310 747) Liegenschaftssteuern

Fuhr-, Schul-, Schwellen- und Wegtellen

Total
Einnahmen

Kosten überschuss ohne Vermögensveränderungen

Stand der Vermögensveränderungen:

Einnahmen siehe oben
Ausgaben siehe oben

Vermögensveränderungen VA
zu Lasten Reservefonds: über VA 020
Weganlagen (Neubau) zu 745 11

zu Lasten Zunahme der Forsten: über VA 012 zu 749
aus Zukaufen und Tausch

zugunsten Abnahme der Forsten: über VA 052 zu 315
Wertabnahme durch Tausch, Verkäufe, Abschatzungen usw

Total

Ausgaben nach Berücksichtigung der VA

Ausgabenüberschuss inklusive VA gemäss Budget

Einnahmenüberschuss inklusive VA gemäss Rechnung

Einlage in den Reservefonds: 10% des Nettoergebnisses

Finanzieller Reinertrag

5 600 000
604 200

413 700

5 568 814
596 530

493 767

1 120100

6 015 700
88 000

1 062 398

5 717 668
72 787
20 982

7 223 800

6 617 900
6 617 900 6 873 835

6 659 111

6 659 111

605 900 - 214 724 -

7 223 800
6 617 900

6 873 835
6659111

- 400 000

60 000

4 000

- 400 000

107 980

5 510

6 763 800 6 613 900 6 365 855 6 653 601

-6 613 900 6 365 855

149 900

287 746

28 775

258 971

Aus den Staatswaldungen wurden 15507 Ster Papierholz
geliefert.

4. Waldkulturen

a) Pflanzschulen: auf dem 27,92 ha umfassenden Pflanzschulareal

der Staatsforstverwaltung wurden 306,2 kg Samen und
1849718 Pflanzen verschult.

Der Pflanzenverkauf, einschliesslich des Eigen- Fr-

bedarfes des Staatswaldes, ergab an Einnahmen 483 911.
Die Ausgaben betrugen 501 406.

Defizit 17 495.

b) Für Nachbesserungen und Unterpflanzungen
im Staatswald wurden verwendet:

389584 Pflanzen im Kostenwert von 84 706.
Die Kosten für das Setzen, für Waldpflege und
Wildschadenverhütung betrugen 453 234.
Kulturkosten somit 537 940

5. Wegbauten Fr.

Im Wirtschaftsjahr 1965/66 wurden gebaut:
19,093 km neue Wege 1 261 176.

Die Kosten für Wegunterhalt betrugen 295 569.

Wegbaukosten somit 1 556 745.

Siehe Tabellen Seite 196 und 197 zu Ziffern 4 und 5.

6. Reservefonds der Staatsforstverwaltung

Stand am I.Januar 1966 1 463 839.20

Vermehrung:
Zinsertrag pro 1966

Einlage 10% des Reingewinnes
pro 1965/66

Fr.

58 553.50

Verminderung:
Übernahme des Anteils an den

Auslagen der Rubrik 2310 745 11

(neue Wege
Effektive Verminderung

28 775.
+ 87 328.50

-400 000.
-312 671.50 312 671.50

Stand am 31. Dezember 1966 1151167.70
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7. Saatgutzentrale der Staatsforstverwaltung

Im Samenjahr 1966 konnten die Vorräte und Abgänge ergänzt werden.

Der Umsatz an Saatgut betrug:

Samenvorrat am I.Januar 1966 401,930 kg
Samenernte 332,000 kg

Samenvorrat total 733,930 kg

Verkäufe 1966 275,34 kg
Gewichtsverlust 0,11 kg 275,450 kg

Samenvorrat am 31. Dezember 1966 458,480 kg

I. Zentralverwaltung

Zu 13. Im Jahre 1966 genehmigte neue Projekte

Forstkreis Bodenbesitzer
(Gemeindegebiet)

Name des Projektes
A Aufforstung, Verbau
W Waldwegbau
Z Waldzusammenlegungen

Kosten- Beiträge
Voranschlag

Fr.
des Bundes des Kantons Diverse
Fr. Fr. Fr.

Bemerkungen

Meiringen
Meiringen
Interlaken
Interlaken
Unterseen
Unterseen

Frutigen...
Frutigen...
Frutigen...

Langenthal
Tavannes
Tavannes
Moutier
Moutier
Moutier
Delémont
Delémont
Delémont
Laufen
Porrentruy

Porrentruy
Porrentruy

Staat Eistlenbach A
Staat Glyssibach VI A
Staat Heimwehfluh, I.Sekt W
Burgergemeinde Wilderswil Bänisried Wolfsmähdli W
Staat Brückwald V W
Einwohnergemeinde Brienz Tanngrindel, Lawinenverbau A

Staat
BLS
Weggenossenschaft
Chiental-Ramslouene
Burgergemeinde Niederbipp
Paroisse catholique de St. Brais
Etat
Etat
Etat
Commune bourgeoise de Moutier
Commune mixte de Courfaivre...
Commune mixte de Courfaivre...
Fondation C. Merian, Bale
Staat
Etat

Bannwald I W
Fürten \ A

Chiental-Ramslouene W
Ausserberg W
Cesai A
Montbautier W
Droit des Ecorcheresses I.. .W
Haute Joux de Grandval W
Le Bambois W
Le Petit Aimerie W
Derrière Château et Aimerie W
St. Pierre W
Rain W
Le Chêtre W

Le Petit Fahy II WEtat
Commune mixte
de Grandfontaine Queue du Perchet

250 000, 151 070. 3. Nachprojekt
500 000, 312 020. 25 000, 6. Nachprojekt
106 000, 31 800. Neu

15 000, 4 800. 3 000. Nachprojekt
48 000, 15 360. Nachprojekt

625 000. 399 250. 187 500. Erweiterungs¬
projekt

90 000. 31 500. Nachprojekt
450 000. 219 300. 112 500 Neu

484 000, 174 240 169 200 Neu
29 500, 8 555. 7 670 Neu

4 800. 3 360 Nouveau projet
95 000, 20 900. Nouveau projet
55 000, 13 200. Nouveau projet
44 000. 10 560. Nouveau projet
56 000, 14 000. 12 880 Nouveau projet
75 000, 19 500. 17 250 Nouveau projet

200 000, 56 000. 48 000 Nouveau projet
45 000, 9 000. 9 000 Nouveau projet

178 000, 49 840. Neu
7 385.95 5 615. 95 Projet

complémentaire
75 000, 15 000. Nouveau projet

9 000, 6 750. Rebo.isement
compensatoire

6 Aufforstungsprojekte A
16 Wegprojekte W

1 838 800, 1 081 640. 310110.
1 602 885.95 479 870.95 267 000.

25 000.

A + W 3441 685.95 1 561 510.95 577110. 25 000.
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I. Zentralverwaltung

Zu 13. Im Jahre 1966 ausgerichtete Beiträge an früher genehmigte Projekte

Forstkreis Bodenbesitzer
(Gemeindegebiet)

Name des Projektes Kosten Beiträge Bemerkungen
A Aufforstung, Verbau --3 r-:W Waldwegbau des Bundes des Kantons Diverse
Z Waldzusammenlegungen Fr. Fr. Fr. Fr.

Meiringen
Meiringen
Meiringen
Meiringen
Meiringen
Meiringen
Interlaken

Interlaken
Unterseen
Unterseen
Unterseen

Unterseen
Unterseen
Unterseen

Unterseen
Unterseen
Unterseen
Unterseen
Unterseen
Frutigen...
Frutigen...
Frutigen.
Frutigen...
Frutigen..

Frutigen...

Frutigen...
Frutigen...
Frutigen...

Frutigen...

Frutigen...
Frutigen...

Zweisimmen

Spiez
Spiez

Spiez
Spiez

Spiez

Spiez
Spiez
Spiez
Spiez
Thun
Thun
Thun

Sumiswald
Sumiswald
Riggisberg
Riggisberg
Riggisberg
Riggisberg
Riggisberg
Riggisberg

Riggisberg
Riggisberg
Riggisberg
Riggisberg
Bern
Bern
Bern
Burgdorf

Bäuertgemeinde Hasliberg
Bäuertgemeinde Hasliberg
Einwohnergemeinde Brienzwiler
Staat
Staat
Weggenossenschaft Rüetsperri
Bergschaft Wärgistal
Grindelwald
Art. Eschler, Lauterbrunnen
Mittelbäuert Habkern
Einwohnergemeinde Brienz
Einwohnergemeine
Ringgenberg
Einwohnergemeinde Brienz
Bäuertgemeinde Schmocken
Einwohnergemeinde
Oberried am Brienzersee
Einwohnergemeinde Brienz
Einwohnergemeinde Brienz
Einwohnergemeinde Brienz
Einwohnergemeinde Brienz
Staat
Staat
Staat
Einwohnergemeinde Krattigen
BLS
Weggenossenschaft
Eggenschwand-Ueschinen

Einwohnergemeinde
Elsigbach-Metsch
Einwohnerbäuert Scharnachtal
BLS
Weggenossenschaft
Rüdle-Filzenäbi
Weggenossenschaft
Suld-Lattreien
BLS
Weggenossenschaft
Rüteni-Schlafegg
Einwohnergemeinde
St. Stephan
Bäuertgemeinde Bunschen
Einwohnergemeinde
Oberwil im Simmental
Waldgemeinde Wimmis
Bäuert Qberwil

Bäuert Oberwil

Burgergemeinde Blumenstein
Waldgemeinde Schwenden
Burgergemeinde Blumenstein
Bergschaft Unterwirtneren
Einwohnergemeinde Sigriswil
Burgergemeinde Hilterfingen
Einwohnergemeinde Eriz

Burgergemeinde Sumiswald.
Weggenossenschaft Wittenbach
Holzgemeinde Riggisberg
Holzgemeinde Untergurnigel
Holzgemeinde Untergurnigel
Burgergemeinde Rüschegg
Burgergemeinde Wattenwil
Staat

Staat
Staat
Gürbeschwellengenossenschaft
Gemeinde Rüschegg
Staat
Staat
Staat
Waldgenossenschaft Utzenstorf

Halgenfluh
Oberweg-Gadmen
Wilerhorn-Alpogli
Glyssibach
Lammbach
Hôhbalm

W
W
A
A

.A
W

Brandegg-Schattseite .W
Lawinenschutzbaute .A
Blossmoos-Allmend W
Bauwald II W

Grauenstein-Rütiwald .W
Gwand-Lägermätteli .A
Habernlegi I und II W

Lauenen-Habern W
Tanngrindel A
Tanngrindel A
Tanngrindel A
Tanngrindel A
Farneren A
Bannwaldweg W
Bannwald Adelboden A
Buchwald W
Bundergraben A
Wegbau
Eggenschwand I und II

101 334.
42 663.05

285 323.35
37 825.35
53 659.05
23 651.65

222 415.40
24 812.20

122 572.65
87 977.70

68 673 90
27 877.65

134 566.-
119104.60
145 626.
14112.80
7189.70

15 719.75
177 053.60
132 390.15
62 142.25

139 565.40

34 453.60
14 505.45

186110.20
17 623.55
24 283.75

8 518 20

80 069.55
14 887.30
39 223 25
28152.85

24 035.85
13 958.55

40 369.80
74 797.95
28 971.90

8 807.85
4 303.60
7 481.65

61 968.75
82191.85
18 642.70
64 442.30

30 400.20 Einzelabrechnung
12 798.90 Einzelabrechnung
85897. Schlussabrechnung

1891.55 25. Teilabrechnung
24. Teilabrechnung
1. Teilabrechnung

1. Teilabrechnung
Einzelabrechnung
1. Teilabrechnung
2. Teilabrechnung

7 335.10

75 621.25
6 203.05

34 320.35
23 955.15

20 602.15
6 969.40
4356.15

28 258.85
29 776.15
11 406.65

4 233.85
2156.50

13 239
17 399.85
34 891 .35

,W 248 580.50 87 003.15 80 788.65

Elsigbach-Metschalp....W 122 812.15 44 212.40 41756.10
Hanselen-Chälle W 96 848.05 30 991.40 27 117.45
Kistenlauf A 13555.75 7721.70 3 388 95
Wegbau
Rüdle-Filzenäbi W 308941.55 108129.55 103495.40
Suld-Lattreien
III und IV W 144 064.10 46100.50 43 219.25
Schwandegg-Hegern ...A 41355. 24717.10 10338.75

Bunderbach-Schlafegg ,W 49 876 85 17456.90 15960.60

Gantlauenen II A
«Bühl l-IV» W

Neuenberg-Sulzi W
Seilkrananlage Niesen .W
Oberwil-
Neuenberg ll-IV W
Oberwil-
Neuenberg ll-IV W
Oberwald III und IV. W
Senggi-Würziwald I W
Schwändli A
Unterwirtneren A
Aeschbach-Reust W
Burach-Giebelegg W
Rotmoosstutz-
Scheidezaun W
Wittenbach III W
Wittenbach II W
Flühboden W
Hinter Gspiess III W
Schönenboden W
Oberer Bezirk W
Burgerwald l-lll W
Muscheren-Chrättli W

Obergurnigel l-ll W
Süfternen W
Meierisligraben A
Stahlenmoos-Eywald ...W
Biglenwald W
Banholz-Aenggräbli W
Obere Toppwaldstrasse I W
Waldzusammenlegung.. Z

124 076.95
165 269 30

12 990.60
90 657.85

29 689.70

56 683 20
155 531 .20
33 208.
85 034.05
16212.95

105 110.75
30188.80

33 703.35
32 050.65
22 789.60

100125.30
18 827.30
12 273.
17 128.70

175 456.10
223 837.65

49 276.80
124 496.75
49 808.70
89 243 20
37 852.90
83 604.10

100 762.40
97 406.55

84 613.85
54 586.35

7189.75
29 010.50

9 500.70

17 818.60
49 802.

9 962.40
41 891.80

5 903.05
33 635.45

9 660.40

10 785.05
10 256 20

6 836 85
27 984.80
5 459.90
3559.15
5 481.25

52 636.85
60 097.05

14 290 25
39 838 95
27 085.80
28 557.80
8 327.65

24 362.90
24183.
37 014.50

31 019.25
27 960 20

3 247.65
27197.35

8313.15

16 704 95
4 600 90
9 298.25

25 510 20
4 458.55

29 431.
9 056 65

9 436 95
10 256 20

3 418.45
24124 85

2 729.95
3 068 25
5 388

52 636.85

14 942.60
26 773.

34 092.30

1. Teilabrechnung
1. Teilabrechnung
Berichtigung

1. Teilabrechnung
14. Teilabrechnung
13. Teilabrechnung
9. Teilabrechnung
10. Teilabrechnung
3. Teilabrechnung
1. Teilabrechnung
1. Teilabrechnung
1. Teilabrechnung
32. Teilabrechnung

2. und 3. Teil¬
abrechnung

2. Teilabrechnung
Einzelabrechnung
15. Teilabrechnung

1. Teilabrechnung

5. Teilabrechnung
22. Teilabrechnung

1. Teilabrechnung

5. Teilabrechnung
9. Teilabrechnung

13. Teilabrechnung
1. Teilabrechnung

7. Teilabrechnung

8. Teilabrechnung
5. Teilabrechnung
1. Teilabrechnung
24. Teilabrechnung
5. Teilabrechnung
Einzelabrechnung
1. Teilabrechnung

1. Teilabrechnung
3. Teilabrechnung
4. Teilabrechnung
Schlussabrechnung
5. Teilabrechnung
5. Teilabrechnung
5. Teilabrechnung
4. Teilabrechnung
2. und 3. Teil¬

abrechnung
3. Teilabrechnung
1. Teilabrechnung
15. Teilabrechnung
4. Teilabrechnung
1. Teilabrechnung
Schlussabrechnung
1. Teilabrechnung
4. Teilabrechnung










































